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Intelligenz⸗Blatt 
, Son fer ee 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 41. Sonnabend, den 17. Februar 1827. 


rere. 


Sonntag, den 18. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Pred. Bergfeldt. Mittags Herr Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Hr. Archidiaconus Roͤll. : 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 
Etter. | 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 


Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. i 

St. ar Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Bos zörmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 2 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. ao Fromm, Anf. 84 Uhr. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
mann, zn um halb 10 Uhr. Vormittags Hr. Paſtor Bellair, Anfang 
um 11 Uhr. N 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Cand. Alberti, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
Superintendent Ehwalt. . 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 


— 


Angemeldete Fremde. 
ungekommen dom löten bis 16. Februar 1827. 
Hr. Oberforſtmeiſter v. Pannewitz von Marienwerder, Hr. Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpector König von Breslau, log. in bei 3 Mohren. | hi 5 


— 
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Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Landes⸗Director b. Weyher nach Smazin. Hr 
Secret. Schulz nach Blaise Hr. Kaufmann Reimer nach Elbing. RE, 


E 


Von der zum Beſten fr die Evangeliſche Gemeinde zu Strasburg in Weſt⸗ 
preuſſen, als Beihuͤlfe zum Kirchenbau erſchienenen Schrift „die Seele,“ ſind Sei⸗ 
tens des Intelligenz⸗Comptoirs überhaupt 58 Exemplare abgeſetzt, und dafuͤr die 
Summe von 24 Kthl. 1 Sgr. vereinnahmt worden, welcher Betrag dem Magi⸗ 
ſtrat in Straßburg, mit der ſpeciellen Liſte der milden Geber, uͤbermacht worden iſt. 

Auch gegenwärtig iſt noch eine hinlaͤngliche Anzahl von gedachter Schrift im 
Intelligenz⸗Comptoir vorhanden, und kann ſolche daſelbſt, gegen Erlegung von zehn 
Sgr. pro Exemplar, fortwährend in Empfang genommen werden. 

| Königl. Intelligenz-Comptoir. 


Be k ann n t m ach ung. 
Es iſt am 9. Februar c. eine Mannsperſon mit einem Buͤndel Sachen, be⸗ 
ſtehend in Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche u. ſ. w. über deren redlichen Beſitz derſelbe 
ſich nicht legitimiren konnte, und welche nach der hoͤchſten Wahrſcheinlichkeit aus 
der Umgegend geſtohlen ſind, angehalten worden. Die etwanigen unbekannten Ei⸗ 
genthuͤmer jener Sachen werden daher aufgefordert, ſich auf dem Sicherheits⸗Bu⸗ 
reau bei dem Herrn Polizeirath Kuͤhnell zu melden, und ihr Eigenthum nachzu⸗ 
weiſen, worauf dann die Herausgabe erfolgen fol. . z 
Danzig, den 13. Februar 1827. 


Zönigl. Preuß. polizei⸗Praͤſident. 
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r e RER 
Die der hieſigen Stadt-Kaͤmmerei gerichtlich adjudicirten, in der Jakobs⸗ 
Reugaſſe sub Servis⸗No. 929, 930, 931. und 932. belegenen, ehemaligen Geisler⸗ 
und Uebelſtaͤdtſchen Grundſtuͤcke, welche in wuͤſten Bauplaͤtzen beſtehen, ſollen unter 
Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und unter der Bedingung der Wieder⸗ 
bebauung innerhalb 2 Jahren an den Meiſtbietenden in Erbpacht uͤberlaſſen wer, 
den. Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
8 den 9. März um 11 Uhr Vormittags f 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen täglich in unſerer Calculatur beim Calculatur⸗-Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden konnen. f 
Danzig, den 26. Januar 1827. > 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 

Der hieſige Neujahr: Jahrmarkt hat wegen des Eisganges in der Nogarh 
und Weichſel am Sten o. M. nicht Statt finden können. Es iſt ſolcher daher mit 
Genehmigung der Koͤnigl. hohen Regierung auf = 

Donnerſtag vor Faſtnachten den 22ften d. M. 


ee _ 
verlegt worden, wovon das Handel- und Gewerbetreibende Publikum hiedurch be⸗ 


nachrichtigt wird. Neuteich, den 8. Februar 1827. 
1081 Der Magiſtrat. 


Der o b n g. ‚ 

j Unfere am löten d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden 
und Verwandten hiemit ergebenſt an, und empfehlen uns Ihrem geneigten Anden⸗ 
ken. 17 117 A. Steffen. he 
C. w. Roͤmus. 


„ „% n t b in dun g. i 
Heute Morgens halb drei Uhr wurde meine liebe Frau geb. Grade von 
einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden. C. G. Gerich. 
Danzig, den 16. Februar 1827. 
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Den geſtern Abends um halb 8 Uhr an gaͤnzlicher Entkraͤftung, in ihrem 
A44ſten Lebensjahre, erfolgten ſanften Tod unſerer innigſt geliebten Mutter geb. Doͤ⸗ 
ring, zeigen mit inniger Wehmuth unſern Freunden und Bekannten, unter Verbit⸗ 
tung aller Beileidsbezeugungen, ergebenſt an. 
Johann Carl Kruͤger, © 
8 Rruͤger, en ai 
Rudolph Krüger, . EEE 
' ae Ra ee An 
Bertha Kruͤger, | ; } 
SBerrmann Vruͤger, F 80 N f 
Senriette Frank, geb. Döring, als Schweſter. II 
Wilhelmine Krüger, geb. Frank, als Schwiegertochter nebſt Großkinder. 
Großzünder, den 16. Februar 1827. 15 N Pr 


D nei HE MERTR Sm 
i Hundegaſſe No. 247. abe Bat leich Beh. Gralath Geſchichte Dan⸗ 
zigs, 3 Bde, 30 Sgr. Buttmann griechiſche Grammatik, 12. Phaedri Fabula- 
vun Nesopiarum (1818) 65 Anekdoten v. Napoleon, m. Kpf. (1826) 8. Gas⸗ 
pari Lehrb. d. Erdbeſchreibung, 12. Fick, Reife d. Preuſſen, Danzig ꝛc. m. Apf- 
10. Becker Taſchenbuch z. geſell. Vergnuͤg. (1794) m. Kpf. 9. Baczko Preuß. 
Geſchichte u. Erdbeſchreib. 2 Bde, 20 Sgr. ꝛc. Meiſt ſehr gut gebund. u. faſt neu. 
—— nennen: 
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CG o n Ber tet N nes. e ids . f 
Sonntag den 18 Hebruar Nachmittags werde die Hautboiſten des Iten 
Infanterie⸗Regiments bei günſtiger Witterung im Frommſchen Gartenlocale, die reſp. 
Geſellſchaft mit aus gewahlten Muſik ſtuͤcken unterhalten. 
1 
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i Verler ſen uin ch erm wüten ac 

Eine ovale ſilberne Tabacksdoſe (Danziger Probe) inwendig vergoldet, mit 
dem Stempel C. B. S. verſehen, iſt geſtern Abend verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, dieſelbe bei dem Jouvelier Herrn C. B. Schultz, erforderlichenfalls 
gegen drei Thaler Belohnung zu verabreichen. 5 f 


Eine beſonders kleine ſchwarze Pinſcher⸗ und dachsartige Huͤndin mit lan⸗ 
ger ſpitzer Schnauze iſt am Löten d. M. Abends in der Schmiedegaſſe abhaͤnden 
gekommen. Der Beſitzer derſelben wird erſucht, dieſe dem Unterzeichneten ſofort 

gegen eine Belohnung abzuliefern. Uebrigens bitte ich noch diejenigen, welche die— 
ſen Hund zu kennen Gelegenheit hatten und ſeinen gegenwaͤrtigen Aufenthalt wiſſen, 
mir davon gegen dankbare Anerkennung ſogleich Nachricht zu geben. 

Der Regiments⸗Arzt Schramm, Pfefferſtadt No. 235. 


Gelder die zu verleihen find, 
300 Thaler koͤnnen ſofort gegen Sicherheitſtellung zur erſten Hypothek auf 


ein ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck ausgeliehen werden. Hierauf Reflektirende belieben ihre 
Adreſſen dem Intelligenz⸗Comptoir einzureichen. 5 


Comtoir. 
D) 


: EEE ER 
Zur 2ten Klaſſe 55ſter Lotterie, en G Noe den 12. Februar c. erfolgt iſt, 
u 


find ganze, halbe und viertel Kauflooſe, Looſe zur Söſten kleinen Lotterie, in 
meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. CH Rogoll. ; 


—— 


WERTE LET 
1 8 27 2 15 * $ N » 
| Der Rathis-Meinſtellvr 
wird Sonnabend den 17ten d. M. wieder auf die gewöhnliche Weise erleuch- 
tet seyn, und eine musikalische Abend- Unterhaltung wie früher Statt finden. 


In Folge der dieſerhalb ſchon früher geſchehenen Benachrichtigung wird 


Dienſtag am 27ſten d. M. ein maskirter Ball im gewoͤhnlichen Locale der Kaſſino⸗ 


Geſellſchaft Statt finden, wozu die reſp. Mitglieder derſelben hiedurch eingeladen und 
erſucht werden/ die hiezu ausgefertigten Einlaß⸗Karten vom 20ſten d. M. ab in der 
Behauſung des Hauptmanns Tiehſen, Hundegaſſe No. 353. in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von 1 bis 5 Uhr, unter gefälliger Bezeichnung ihres Namens und vermerk⸗ 
ter Anzahl der gewuͤnſchten Billets, abholen zu laſſen. 

Uebrigens koͤnnen auch einzelne maskirte Perſonen, welche ſonſt bei der Kaſſino⸗ 
Geſellſchaft nicht intereſſiren, durch Mitglieder eingeführt und gleichfallſig nahmhaft 
gemacht, dem allgemeinen Beſchluſſe zufolge, an dieſer Feſtlichkeit Theil nehmen. 

Danzig, den 14. Februar 1827. 5 

Die Vorſteher. 

Donnerstag den 22. Februar wird der zweite The dansant im Russi- 
schen Hause Statt haben. Die Gesellschalt wird ersucht sich um 73 Uhr zu 
versammeln. 8 

v. Weickhmann. v. Braunschweig. Abegg. v. Zaluskowski. 

Ewald. Simpson. 

Im Locale der neuen Ressource Humanitas wird Sonnabend den 24. 
Februar eine Redoute Stati finden, wozu die resp. Mitglieder eingeladen wer- 
den. Der umgehende Subscriptions. Zettel besagt das Nähere. Auch Fremde, 
von Mitgliedern vorgeschlagen, können daran Theil nehmen. Der Anfang ist 


um 8 Uhr Abends. Die Comité. 


ZLandwirthſchaftlichen Unterricht betreffend. 


Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung allhier, werde 


ich, außer den gewoͤhnlichen Schul⸗Unterrichtsſtunden, woͤchentlich mehrere Stunden 


Unterricht über Ackerbau und deſſen Zweige in praktiſcher Hinſicht geben. Der Un⸗ 
terrichts⸗Plan, der auch dem hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium eingereicht iſt, kann 
taglich Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr Ziegen⸗ 
gaſſe No. 767. eingeſehen, ſo wie wegen der diesfälligen Bedingungen Ruͤckſprache 
genommen werden. Hierauf reflektirende Eltern oder Vormuͤnder, deren Soͤhne 
und Pflegbefohlne bei der Landwirthſchaft ſelbſt, oder in einem Fache wo landwirth⸗ 
ſchaftliche Kenntniſſe erforderlich ſind, kuͤnftig ihr Fortkommen haben ſollen, glaube 
ich, mit dieſer Anzeige entgegen zu kommen, um dadurch einem längft gefühlten Be⸗ 
duͤcfniß abhelfen zu können, indem es denſelben wohl nicht gleichguͤltig ſeyn wird, 
ob ihre Söhne, ohne erhebliche Koſten, neben den noͤthigen andern Kenntniſſen, ſich 
zugleich auch die erforderlichen Grundbegriffe von der Landwirthſchaft aneignen koͤn⸗ 
nen, ohne daß ſelbige aus der Elterlichen Obhut, wie wohl ſonſten gewoͤhnlich, ent⸗ 
fernt werden dürfen. Durch achtundzwanzigjaͤhrige Erfahrungen im Gebiete der 
praktiſchen Landwirthſchaft gereift, glaubte ich neben der Unterrichts⸗Anzeige, dieſe 
Bemerkung zur gefälligen Beherzigung aufſtellen zu muͤſſen. f N 
Danzig, den 9. Februar 1827. 
f Der Oekonomie⸗Commiſſarius Pploſchnizki. 


Die Schumannſche Aſchfabrike in Langefuhr, nebſt Haus, Garten und Land 
iſt zu verkaufen, oder Haus und Garten zu vermiethen. Naͤhere Nachricht bei dem 
Oekonomie⸗Commiſſarius Fernecke. Be tea: 
Ein erfahrner Muſiklehrer wuͤnſcht einige freie Stunden im Fortepiano⸗ 
und Violinſpielen, Geſang und Guitarre wieder zu beſetzen. Zu erfragen Gold: 
ſchmiedegaſſe No. 1085. i A 5 

Ein Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Luſt hat das chirurgiſche In; 
ſtrumentenmacher⸗Geſchaͤft zu erlernen, melde ſich beim chirurgiſchen Inſtrumenten⸗ 
macher Rademacher, Breitegaſſe No. 1196. - 
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Ver mie t bungen. 
Reechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052. iſt eine zu allen Gewerben paſſende Un: 
tergelegenheit Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Radaune No. 1690. iſt die freundliche Untergelegenheit von 3 Stuben, 2 
Keller, Küche, Boden und Hofplatz zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
In der Frauengaſſe iſt ein bequemes Wohnhaus zu verkaufen oder zu ver 
miethen. Das Nähere Langgaſſe No. 395. 
N Ein Logis von 2 Zimmer, Küche, Boden und Bequemlichkeit ſtehet gleich 
oder rechter Zeit fuͤr eine kinderloſe Familie Fiſcherthor No. 135. zu vermiethen. 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 6. iſt die belle Etage, beſtehend in einem Saal, 
Seitenſtube, Küche, Kammern und Boden noch zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


Hundegaſſe No. 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be: 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall für vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. 
> Langgarten No. 213. 14. find mehrere gute Zimmer, Kammern und Be⸗ 
quemlichkeiten mit und ohne Meublen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Mehrere Wohnungen mit Stallungen, Hofplatz und Wieſe ſind in der Nie⸗ 
55 Zuckerfabrik zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Breitegaſſe 
* O. 46. f ’ 7 
N Das am St. Katharinen⸗Steig gut gelegene Nahrungshaus No. 524. ſteht 
zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 367. a 


In der Faͤrberei am Sande No. 107. und 63. ſind vier ſehr ſchoͤne Stu⸗ 
ben zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen und zu beziehen. Des Zinſes wegen 
einigt man ſich daſelbſt. 0 ö 2 Ua 
Langgaſſe No. 407. ift die Untergelegenheit, welche aus mehreren zuſam⸗ 
menhaͤngenden decorirten Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller und fonftigen ndoͤ⸗ 
thigen Bequemlichkeiten beſteht und bisher zu einer Schnittwagrenhandlung benutzt 


* 
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worden iſt, zu Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht 
giebt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
=, Langgarten No. 231. iſt ein Haus zu vermiethen. Das Nähere nebenbei 
0. 30. 4 3 > 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen ift das Haus Hundegaſſe No. 313. Fünfti: 
gen Oſtern rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 500. 
zu erfahren. 2 N N 
Heil. Geiſtgaſſe No. 756. in dem neu ausgebauten Haufe find 3 moderne 
Stuben nebſt Speiſekammer, Küche, Keller, Boden und Apartement an ruhige und 
auſtändige Civilperſonen zu vermiethen und koͤnnen ſogleich bezogen werden. 

Zu Oſtern rechter Ziehzeit find an ruhige Einwohner mehrere gut dekorirte 
heitzbare Wohnſtuben, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller nebſt Eintritt im Gar⸗ 
ten, auch wenn es verlangt wird, Pferdeſtall auf 2 bis 4 Pferde, Wagenremife ꝛc. zu 
vermiethen. Das Nähere beim Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Hrn. Abigel, Baumgartſche⸗ 
gaſſe No. 1036. des Morgens von 8 dis 10 Uhr, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Pfefferſtadt No. 131. find zwei Stuben an ruhige Bewohner ohne Familie 
zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. . 

Fiſcherthor No. 131. ſind 2 Stuben, eigene Kuͤche und Boden zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Vorſtädtſchen Graben No. 39. a = 

Umſtaͤnde wegen iſt der jetzt in Nahrung ſtehende Milch⸗ und Bictualien- 
Keller Junkergaſſe No. 1909. zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt daſelbſt. f = : 

Pfefferſtadt No. 236. iſt die Untergelegenheit mit 3 Zimmern, Küche, Hof⸗ 

platz und Keller, auch ein geraͤumiger Pferdeſtall, und No. 237. ſind 2 Zimmer, 
1 Kabinet, Kuͤche und Boden von Oſtern d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere im 
letztern Hauſe unten des Vormittags. a : 

Langenmarkt No. 490. iſt der Oberſaal nebſt Seitenſtube, gegenuͤber eine 
geräumige Küche und Holzgelaß an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

Hundegaſſe No. 280. find 4 Stuben, Boden, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 8 5 

Inm alten Roß No. 843. iſt eine bequeme Stube in der erſten Etage zu 

vermiethen. a 

Frauengaſſe No. 894. ſind 2 Stuben, Kuͤche, Keller und Apartement dillig 
zu dermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. 1 

Langgarten No. 112. iſt ein Logis von 3 Stuben, eigner Kuͤche, Kellet, 
Boden und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 2 


In dem Haufe Fteiſchergaſe No. 55. find 3 Studen nebſß Boden, Küche 


4 


sm“ | 
und Keller an Familie oder Einzelne zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näs: 
heres daſelbſt. 8 0 . Dat 


Verpachtung außerhalb Danzig. gr 
Ein neu angelegtes Vorwerk, das durch Eigenthums⸗Verleihung der Gute: 
herrſchaft zu Zgorzallen zugetheilt worden iſt, ſoll zu Oſtern d. J. auf ein oder 
auch auf drei Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Pachtliebhaber haben ſich des⸗ 
halb bei Unterzeichnetem zu melden, um die weitern Bedingungen erfahren zu koͤn⸗ 
nen. Der Bietungs-Termin iſt zum 6. März im Schulzeahauſe zu Zgorzallen feſt⸗ 

geſetzt. Lappin, den 8. Februar 1827. ; 
v. Windiſch, landſchaftlicher Sequeſtrations⸗Commiſfarius. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 a) Mobllia oder bewegliche Sachen. b 5 
Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt vor⸗ 
zuͤglich guter Bruͤckſcher Torf fortwährend zu haben. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen in der Zeitungs⸗Expedition des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts, im Expeditions⸗ 
Bureau des Intelligenz-Comtoirs, auch in der Eiſenhandlung unterm Rathhauſe 
und im Magazin ſelbſt. 


Redouten⸗Anzuͤge aller Art, Domino: Mäntel, Kinder⸗ Anzüge, im 
gleichen Larven zu jedem Charakter anpaſſend, findet man vorraͤthig in der Moden. 
handlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. ; 

Pariſer Tapeten, 
Landſchaften, Plafonds und Borduren, ſind zur gefaͤlligen Anſicht und Auswahl 
fortwährend aufgeſtellt, Hundegaſſe No. 342. Auch ſtehen daſelbſt ſchoͤn decorirte 
Bettſchirme zum Verkauf. 5 

Ankerſchmiedegaſſe No. 176. in der Roßmuͤhle iſt feines Brentauer Mehl 
die gehäufte Metze 6 Sgr., mittel 5 Sgr. und grobes 4 Sgr. kaͤuflich zu haben. 

i Charakter⸗Masken⸗Anzuͤge, worunter einige ganz neu angefertigt, und Do⸗ 
mino⸗Maͤntel find zu verleihen in der Vaumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kom⸗ 
mend rechts im erſten Hauſe No. 227. bei G. w. Horn. 

Langgaſſe No. 536. ift, beſter Bordeauxer Weineſſig in Bouteillen käuflich. 

Ein ſchwarzer Droſſel, der 2 verſchiedene Stuͤckchen flötet und 2 ſingende 
Lerchen ſind zu verkaufen Iſten Damm Ne. 1108. | 

Das Pfund Kirſchkreide, im Ausgeben mindeſtens 13 kl trockenen Kirſchen 
gleich, koſtet u ae Sgr., die Kuͤſten⸗Heringe, auf hollaͤndiſche Art eingepoͤ⸗ 
Gel ie kr ⸗Faͤßchen aber einſtweilen nur noch 227 Sgr. im Laden am Heil. 

or ee st - Im B. 28 2 aa is Ne 


Baſſe. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 41. Sonnabend, den 17. Februar 1827. 


A * 

ont, den 19. Sebtrar 1827, ſol 15 Verfügung Eines König. Preuß. 
Wohlloͤblichen Land⸗ und Stadtgerichts im Auctions⸗Locale Jepengaſſe sub Servis⸗ 
No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare. Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: 

An Silber: Silberne Taſchenuhren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni und 

gebeitzte Rahmen von verſchiedener Größe, Eck-, Glas-, Kleioer- und Linnenſpinde, 
Klapp⸗, Thee⸗, Spiegel⸗ und Anſetztiſche, 1 Wanduhr, Beitgeſtelle, Kommoden, 
Etühle und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten:; 
1 blau feidener Ueberrock, 1 ſchwarz taffent Kleid, 1 blau tuchener Ueberrock, 1 
gelb Merino Umſchlagtuch, 1 weiß Merino Umſchlagtuch mit Borte, kattune Klei⸗ 
der, Unterroͤcke, Schuͤrzen, kattune Halstuͤcher, Schnupftücher, Bettlaken, Servietten, 
Handtücher, Gardienen, Ober: und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 

An Fayence: Chocoladekapnen, Milchkannen, Spuͤlkummen, uc, 
Schuͤſſeln, Teller und Irdengeraͤthe. Zinn⸗, Kupfer-, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 1 
Kaſten mit Horndrechslerwaaren, beſtehend in Pfeifenroͤhren, Abguͤſſen und Spitzen, 
porzellainen Pfeifenkoͤpfen mit und ao Beſchlag, circa 30 Stuͤck neue Körbe und 
Kiepen. 

2 In der Auction zum 19. Februar 1827 im Auctions -Kocale kommen zum 
Verkauf: > 

1 Tabacks⸗ ⸗Schneidezeug in engliſcher Art, 1 aus vollem mahagoni Holz gear⸗ 
beitetes Schreib⸗Bureau mit 2 Spinder, 1 tuchener Ueberrock mit Seide gefuͤttert, 
1 ſchwarz ſtuffener mit Kaninen gefuttert, atlaſſene, taffentne Kleider, I großer Spie⸗ 
gel, 1 Kaffeemuͤhle auf Klotz, 1 Parthie Buͤcher aus verſchiedenen Wiſenſchoften, 
1 Brennmaſchiene mit 2 Bolzen und Zange. a 


Donnerſtag, den 22. Februar 1827, Mittags um 12 uhr, ſoll vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

2 Pferde, Reiſewagen, Spazierwagen, Schlitten, Kutſchen, Geſchirre, Zaͤume, x 
Leinen, Arbeitswagen, Räder, nebft mehreren Stallgeraͤthſchaften. i 
Ferner: 1 Schiffsboot circa 3 Laſt groß. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mit dem wirklich wohlfeilen Ausverkauf zuruͤckgeſetzter 
Waaren, welche zur Haͤlfte des eigentlichen Preiſes verkauft werden, wird bis En⸗ 
de d. M. nur noch fortgefahren: Engl. und Franz. Long⸗ Shawis, welche früher 
12 Rthl. gekoſtet a 5 Rthl., Wiener Doppel Shawls und Tücher welche früher 28 


m MA Sr 
Rthl. gekoſtet à 14 Rthl., "2 große franz. Tücher mit Eckpalmen welche früher 
10 Rthl. gekoſtet 45 Rthl., 7 breite doppelte Ginghams von 9 Sgr. auf 44 Sgr., 
4 breite dito a 7 Sgr. Engl. Kattune von 43 Sgr. an, Stuffs von 7 Sgr. an, 
geſtreiften Nanquin a 5 Sgr., feinen Achten Nett in allen Breiten, 5 Viertel brei⸗ 
te Feder⸗Leinwand a 5 Sgr., J breit dito 7 Sgr., Schwanboie a 8 Sgr., Engl. 
Hemden-Flanell a 73 Sgr., blauſchwarzen Satin Ture und Lebantin mit 5 Sgr. 
unter den Einkaufspreis und fo alle übrigen Waaren im Verhaͤltniß. Lackirte Zinn⸗ 
und Blechwaaren werden ebenfalls unter den Fabrikpreiſen verkauft. Zugleich em⸗ 
pfehle ich meine wohlaſſortirte Niederlage waſſerdichter ſeidener Herren, und Kna⸗ 
benhuͤte in allen Facons zu bekannt billigen Preiſen. 5 d 
5 J. E. Lövinfon, Heil. Geiſt- und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
rr DDDIDDD.DDDDD ADD 


Mit Charakter-, Karikatur⸗ und Domino-Masten empfiehlt ſich die Ma: N) 
nufakturwaaren⸗Handlung Iften Damm No. 1127. . 


i ® 


Aecht Bruͤckſcher Torf ift fortwährend zu haben Alten 
Schloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch, Pog⸗ 
genpfuhl No. 208. ’ J. C. Michaelis. 


Aechter Limburger Kaͤſe iſt in der Gewuͤrzhandlung Vorſtädtſchen Graben⸗ 
und Holzgaſſen⸗Ecke zu haben. a 


Heil. Geiſtgaſſe No. 759. iſt ein Arbeitswagen zu verkaufen. 


Vorzüglich ſchoͤne ſchwarze Tinte zu dem ſehr billigen Preiſe von 6 ‚Ser. 
pr. Halben und einige Rieß Makulatur zu 15 Sgr. pr. Rieß ſind Hundegaſſe No. 
217. drei Treppen hoch zu haben. f ? 

Friſche mal. Citronen zu 2 Sgr. bis 4 Sgr., hundertweiſe billiger, noch 
billiger in Kiſten, Pommeranzen, Weintrauben, Jamaica-Rumm die Bouteille 10 
Sgr., Ital. Kaſtanien, Ital. Macaroni, Holl. Voll: Heringe in re und Muscat⸗ 
Traubenroſienen, erhaͤlt man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. f 


Engl. Strickbaumwolle und Vigogne⸗Strickwolle 
in allen nur möglichen Sorten verkauft bei anerkannt guter Waare zu ganz wohl⸗ 
feilen Preiſen. 5 Ad. Dan. Koſalowsky, 8 
Langgaſſe No. 58. neben dem Thor. 


i I. E. Reiß aus Mancheſter, bezieht kommende Frankfurt a. O. Reminifces 
re⸗Meſſe mit einem Lager Engliſcher und Schottiſcher Manufaktur-Waaren, als: 
alle mögliche weiße Waaren, Merinos, Nanquinetts, Oobinetts u. ſ. w. Hat fein 
Lager in der großen Scharnſtraße im ehemaligen Weinhardſchen jetzt Gebruͤder Le⸗ 
vinſchen Hauſe No. 19. eine Treppe hoch. | 
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Ich beabſichtige noch vor der Frankfurter Meſſe mein Waarenlager zu ver⸗ 
kleinern und habe daher mehrere Artikel um damit aufzuraͤumen, zuruͤckgeſetzt, die 
ich zu ganz billigen Preiſen offerire. Ich verkaufe naͤmlich Gros de Naples in den 
ſchoͤnſten Modefarben 4 15, 16 bis 20 Sgr., blauſchwarze Levantins ganz Acht in 
Farbe à 18 Sgr., ganz ſchweren dito a 20 Sgr., ebenſo Satin Ture à 222 bis 


25 Sgr., Satin Grec a 225 bis 25 Sgr., ſeiden Gros de Berlin a 25 Sgr., 


blauſchwarzen Sammet beſter Qualität a 14 Rthl., Florence & 10 und 11 Sgr., 
feine couleurte und blauſchwarze Stuffs a 73 Sgr., couleurte Merinos à 12 Sgr., 
ganz extra feine à 17 Sgr., ' Aachner Circaſſiens in den modernſten Farben 4 

1 Rthl. 121 Sgr., 2 Ginghams a 7 Sgr., Norwich⸗Crapes in paſſenden Reſten 

à 16 Sgr., Piquè⸗Bettdecken von vorzuͤglicher Güte a 4 bis 52 Rthl., Feder⸗Lein⸗ 
wand à 6 und 7 Sgr., feinen Piqué zu Roͤcken & 9% Sgr., feinen Vattiſt und 
Gardienen-Muſſelin à 6 und 7 Sgr., bedruckte Kattune 46 Sgr., extra feinen 
Hemden Flanell glatt und geföpert a 10 Sgr. und noch mehrere courante Artikel. 
Die Preiſe ſind aber ſo geſtellt,daß kein weiteres Handeln darauf Satt finden kann. 
S. A. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Ausverkauf eines Schnittwaarenlagers. 
Ich habe mich entſchloſſen mein Schnittwaarenlagek, beſtehend in baumwolle⸗ 
nen, wollenen und ſchwarzen Seidenwaaren gaͤnzlich zu raͤumen und zur Erreichung 
dieſes Zweckes ſaͤmmtliche Preiſe deſſelben bedeutend heruntergeſetzt. Judem ich die⸗ 


ſes Einem geehrten Publiko hiedurch ergebenſt anzeige, bitte ich zugleich um geneig⸗ 


ten zahlreichen Zuſpruch, unter der Verſicherung, daß Jeder meinen Laden befriedigt 
verlaſſen ſoll. a M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Zum öffentlichen Verkauf des in der Tobias gaſſe fol. 194. B. desc. des 
Erbbuchs und No. 28. des Hypothekenbuchs belegenen fruͤher Preußſchen zuletzt 
Baͤrſchen, nunmehr unſerer Anſtalt gehörigen Grundſtuͤcks, beſtehend aus einem 
Vorderhaufe, Keller, Hofgebaͤude nebſt Hofraum, Mittelhauſe und Hintergebaͤude, 
haben wir im Local unſerer Anſtalt einen Termin auf 

Freitag den 23ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr 


— 


angeſetzt, in welchem daſſelbe dem Meiſtbietenden unter uͤblichem Vorbehalt zuge⸗ 


ſchlagen werden wird. Danzig, den 6. Febr. 1827. 2 
a 5 Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
l Richter. Röhn. Saro. Danter, 


Das den Schopenbrauer Erdmann Willerſchen Erben gehörige auf der 
Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 145. gelegene und in dem Hppothekenbuche No. 30. 
verzeichnete Grundſtück, welches in einem von Fachwerk erbauten, drei Etagen ho: 
hen Wohnhauſe, mit einem kleinen Hintergebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Erben zum Bchuf der Regulirung des Nachlaſſes, nachdem es auf 
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die Summe von 380 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefchäst worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
’ den 13. März 1827, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder in dem Termine den 
Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme verftatten. f 


Die Tae dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei den 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 19. Dezember 1826. 
Boͤnigl Preuß. Land / und Stadtgerſcht. 


1 


Feuer VDerſiche rung. 5 f 
Auftraͤge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnip-Aſſekuranz-Compagnie, fo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan-Compagnie werden angenommen von 
a * F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 
Sonntag, den 11. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
ren zum erſten Male aufgeboten. i 
St. Marien. Der Bürger und Maler Chriſtian Schulz und Jungfer Johanna Carolina Pilske. 
St. Catharinen. Der Schuhmachergeſell Johann Ferdinand Boͤrſchke und Igfr. Helena Doroth. Nitſch. 
Carmeliter. Anton Koſchewski, Wittwer, und Frau Anng Krämer geb. Namſchanowsko. 
St. Bartholomai. Der Schuhmachergeſell Johann Joachim Faſch und Conſtantia Albetzki. 
St. an 5 Johann Chriſtoph Moritz Anneckt, tvangel. Pfarrer zu Neu Paleſchken und Igft. 
aura Ehwalt. a 8 


